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Begleitbericht zur Rechnungslegung des Arbeitsförderungsinstitutes 2013 

sowie zur Aufstellung der Rückstände 
 
 
 
Der Haushaltsvoranschlag des Arbeitsförderungsinstitutes für 2013 ist mit Dekret des 
Landesrates für Finanzen Nr. 333/5.5 vom 09.10.2012 genehmigt worden. Die 
anfänglichen Veranschlagungen glichen sich im Betrag von 363.155,00 € aus, während die 
endgültige Veranschlagung des Haushaltes 2013 bei € 364.165,00 € lag. 
 
Im Laufe des Jahres 2013 sind folgende Umbuchungen und Haushaltsänderungen bzw. -
berichtigungen durchgeführt worden:  
 
Der Verwaltungsüberschuss aus dem Jahre 2012 wurde in dem unter der Veranschlagung 
hinausreichenden Summe von 28.999,64 € mit Beschluss des Institutsausschusses Nr. 34 
vom 18.06.2013 in den Haushaltsvoranschlag 2013 aufgenommen. Gleichzeitig wurde laut 
Dekret des Landeshauptmannes Nr. 55/19.1 vom 23.01.2013 der veranschlagte 
Finanzierungsbeitrag um 2.175,00 € erhöht und eine Haushaltsänderung vorgenommen, 
die aus Anlage 1 hervorgeht. Die Haushaltsberichtigung wurde mit Dekret des Landesrates 
für Finanzen Nr. 245/5.5 vom 11.07.2013 genehmigt. 
 
Die erste Behebung aus dem Reservefonds erfolgte mit Beschluss des 
Institutsausschusses Nr. 39 vom 29.08.2013 (Anlage 2).  
 
Die zweite Haushaltsänderung erfolgte mit Beschluss des Institutsausschusses Nr.44 vom 
21.11.2013, beinhaltet die Änderungen, die aus Anlage 3 hervorgehen und ist gemäß den 
Weisungen (3.3) betreffend den Haushalt und das Rechnungswesen der Landesanstalten 
(Beschluss Nr. 475 vom 18.02.2008) nicht genehmigungspflichtig.  
 

Die dritte Haushaltsänderung erfolgte mit Beschluss des Institutsausschusses Nr. 52 vom 
10.12.2013, beinhaltet die Änderungen, die aus Anlage 4 hervorgehen und ist gemäß 
obengenannten Weisungen nicht genehmigungspflichtig. 
 
Die Auswirkungen der Haushaltänderungen auf die Einnahmen- bzw. Ausgabenkapiteln 
werden in der Anlage 5 veranschaulicht.  
 
Infolge der angeführten Änderungen und Berichtigungen ergaben sich folgende definitive 
Kompetenzveranschlagungen auf den einzelnen Kapiteln der Ausgaben: 24.500,00 € auf 
Kap. 5, 15.033,00 € auf Kap. 10, 0,00 € auf Kap. 15, 0,00 € auf Kap 28, 38.000,00 € auf 
Kap. 30, 16.000,00 € auf Kap. 32, 0,00 € auf Kap. 34, 62.325,00 € auf Kap. 38, 
33.000,00 € auf Kap. 40, 111.819,44 € auf Kap. 42, 0,00 € auf Kap. 44, 0,00 auf Kap. 46, 
10.000,00 € auf Kap. 48, 12.000,00 € auf Kap. 50, 7.000,00 € auf Kap. 52, 9.000,00 € 
auf Kap. 54, 0,00 auf Kap. 60, 9.000,00 auf Kap. 80, 7.000,00 € auf Kap. 85, 5.000,00 € 
auf Kap. 100, 11.000,00 € auf Kap. 102, 5.000,00 auf Kap. 104, 10.000,00 auf Kap. 120, 
30.000,00 auf Kap. 122, 5.165,00 auf Kap. 124, 0,00 € auf Kap. 129. 
 
Die Gesamtsumme der Ausgaben in der definitiven Kompetenzveranschlagung von  
420.842,44 € entspricht der Gesamtsumme der Einnahmen. Die Einnahmen setzen sich 
neben dem Überschuss des Vorjahres, Dienstleistungs- und geringfügigen Zinserträgen im 
Wesentlichen aus dem Finanzierungsbeitrag der Landesregierung in Höhe von 300.000,00 
€ zusammen.  
 
Auf der Ausgabenseite schlagen vor allem die zentralen Tätigkeitsfelder des 
Arbeitsförderungsinstitutes zu Buche, die mit den Kap. 38 (Publikationen), 40 
(Informationstätigkeit und Werbung), und 42 (Forschung) ausgewiesen sind. Auf diesen 
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Kapiteln wurden Zweckbindungen im Ausmaße von 61.506,75 €, 13.394,79 € und 
104.511,41 € vorgenommen. Zwischen Sitzungsgeldern, Reisespesen der Gremien, 
Entschädigung des Institutsausschusspräsidenten und Repräsentationsspesen entstanden 
Aufwendungen von 36.383,12 € für die Gremientätigkeit. Die Büroausgaben belaufen sich 
auf 14.589,41 €, die Kondominium- und Reinigungsspesen auf 22.779,86 € und für den 
Ankauf von Geräten und Maschinen wurden 8.305,62 € aufgewendet. 
 
Von den endgültigen Veranschlagungen im Ausmaß von € 420.842,44 wurden € 
319.606,64 € zweckgebunden.  
 
In diesem Jahr beträgt der Verwaltungsüberschuss € 101.192,17 und übersteigt die 
veranschlagte Summe im Haushaltsvoranschlag 2014 um 86.192,17 €. Zurückzuführen ist 
dies auch auf einmalige Ereignisse in der Institutsgeschichte, wie der Umzug in die neuen 
Räumlichkeiten im Landhaus 12 im März 2013 oder die Überarbeitung der AFI-Satzung mit 
Wirkung ab 1. Mai 2013. Dank des neuen Sitzes konnten im Vergleich zum Vorjahr die 
Kondominium- und Reinigungsspesen deutlich herabgesetzt und durch die schlankere 
Gremientätigkeit rund 9.000,00 € eingespart werden. 
 
Auf Gremienebene haben im Jahr 2013 insgesamt 14 Sitzungen zwischen 
Institutsausschuss (11) und Institutsrat (3) zur Umsetzung des Tätigkeitsprogramms 
stattgefunden. Die Mitarbeiter/Innen des AFI/IPL haben im Jahr 2013 zahlreiche Projekte 
und Initiativen verwirklicht, wobei auch viele externe Mitarbeiter/Innen durch das AFI/IPL 
zu koordinieren waren. Details dazu gehen aus dem Tätigkeitsbericht hervor. Somit ergibt 
sich ein sehr breites Tätigkeitsspektrum, das dem gesetzlichen Auftrag (LG 39/1992) 
nachkommt. Durch den Umfang der Tätigkeit und die Qualitätsanforderungen bei der 
Abwicklung in inhaltlicher wie in formaler Sicht ergaben sich Engpässe in der Bewältigung 
der Aufgaben bzw. Verschiebungen in der Zeitplanung. Insgesamt wurden von den AFI-
Mitarbeiter/Innen im Jahr 2013 723 Überstunden geleistet, um das Arbeitspensum zu 
bewältigen.  
 
 
 
(Dr. Stefan Perini)                                                             Bozen, 17. Februar 2014        
Direktor 




































